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Landschutz und Landgewinnung in den Niederlanden.

Von Dr. Hans Annaheim.

Die im Süden aus der Nordsee auftauchenden Küstenländer zeigen
von der jütischen Halbinsel bis zur Strasse von Calais einen im ganzen
einheitlichen Charakter. Sie gehören alle dem Tieflandgürtel an, welcher

von der reich bewegten Formenwelt der mitteleuropäischen
Bergländer hinüber leitet zu der weit gespannten Spiegelfläche des Meeres.
An das Gebirge lehnt sich niedriges Hügelland, das, aus alten
Flusssanden aufgebaut, trockene Heidevegetation mit dünner Siedlungsstreu
trägt. Dieses Heideland wurde vom Menschen zuerst besiedelt. Erst

später hat er auch die niedere, die See säumende und vom Wasser
gefährdete Küsfenebene besetzt. Hier dehnen sich heute die fruchtbaren

und intensiv kultivierten Marschgebiete, über die sich ein engmaschiges

Netz von Siedlungen ausbreitet, welche die Träger der
niederländischen Kultur geworden sind. Breite Ströme, ein unübersehbares
Netzwerk von Flüssen und Kanälen, vielgestaltige Seen und der weite
Horizont des Meeres bringen Licht und strahlende Reflexe in das
eintönige Bild der Tiefebene. Land und Wasser sind die beiden
Hauptelemente der holländischen Ebenen, und die Beziehung beider ist von
grundlegender Bedeutung für Land und Volk der Niederlande.

Das Mündungsgebiet der grossen Ströme, ja die ganze Wasserkante

war stets das Kampffeld von Land und Meer. Die wechselvolle
Geschichte der Küstenlandschaft kann hier nur in ihren Hauptzügen
skizziert werden. Während der Eiszeit dehnte sich das Festland weit
nach Norden, und rheinische Geschiebe wurden in England abgelagert.
Mit dem Schwinden des Eises begann sich der Rumpf Skandinaviens
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